
Die Zahl der Kollektive, in denen der Bürger an der Herausbildung des staat­
lichen Willens und seiner Umsetzung in die Wirklichkeit teilnimmt, ist groß, 
ihre Formen sind sehr vielgestaltig. Dennoch kann die Grundsätze jeder­
mann überschauen. Dieses System der Demokratie, das wir uns im gemein­
samen Kampf und in gemeinsamer Arbeit in unserer Republik geschaffen 
haben und an dessen Vervollkommnung wir ständig arbeiten, ist das fort­
geschrittenste und das wirksamste, das es je in der Geschichte des deutschen 
Volkes gab. Denn es gibt ein System der Demokratie durch das Volk und für 
das Volk. Es gewährleistet allen Bürgern Mitbestimmung und Mitgestaltung 
an der Planung und Leitung des gesellschaftlichen Lebens im Großen wie im 
Kleinen.
Wirksame Mitbestimmung und die Mitgestaltung sind jedoch nur in einem 
Staat möglich, der den Bürgern alle Probleme klar und eindeutig darlegt, 
damit sie sich ein selbständiges Urteil über die Lebensfragen des Volkes und 
der Nation bilden können. Sie sind nur möglich in einem Staat, der Wahrheit 
und Offenheit und nicht die Manipulierung der öffentlichen Meinung zu sei­
ner Grundhaltung gegenüber dem Menschen gemacht hat.
Wir haben alle Schranken niedergerissen, welche die Massen vom Wissen um 
die Entwicklung der Gesellschaft und Natur trennten. Es ist unsere ständige 
Pflicht, allen Bürgern den Reichtum des Wissens zu vermitteln, damit sie in 
der Lage sind, die politische Macht auszuüben und die weitere Gestaltung der 
Gesellschaft zu meistern.
Rechten Führern der Sozialdemokratie gefällt es nicht, daß wir das Denken 
zur ersten Bürgerpflicht und damit zum Grundsatz der Staatspolitik erhoben 
haben. Mir scheint, diese Einstellung beweist nur, wie weit manche sozial­
demokratischen Führer bereits Bestandteil des Manipulierungssystems und 
damit der geistigen Niederhaltung und Verdummung des Volkes in der Bun­
desrepublik geworden sind. Ein System, wie das gegenwärtig in Westdeutsch­
land herrschende, welches die Suggestion von reaktionären Anschauungen, die 
Manipulierung von Geisteshaltung als seiner Weisheit letzten Schluß verkün­
det und damit offen seine Verachtung gegenüber dem Menschen demonstriert, 
kann keine Zukunft haben. Auch die heute noch in Bonn Regierenden werden 
die Erfahrung machen müssen, daß die Kräfte der Vernunft, zu Bewußtsein 
gekommen und organisiert, stärker sind als die Haßprediger des Antikommu­
nismus.

V I I L  Die Verfassung und die Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus

Die neue Verfassung wird sich von der bisher gültigen dadurch unterschei­
den, daß sie all jene Normen enthält, die darauf hinwirken, die schöpfe­
rischen Impulse der Bürger zu fördern, um das entwickelte gesellschaftliche 
System des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik zu 
schaffen.
Jetzt sind die objektiven Bedingungen gegeben, um das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung komplex zu gestalten und auf der Grund­
lage prognostischer Tätigkeit und einer entsprechenden Planung die Eigen­
verantwortung der Betriebe und Kombinate zu verwirklichen. Das schafft die 
Basis, um in den Betrieben und Kombinaten die Eigenerwirtschaftung der 
Mittel für die erweiterte Reproduktion zu organisieren und die höchste Effek­
tivität der gesellschaftlichen Arbeit zu erreichen. Damit wird zugleich die 
Haupttriebkraft unserer Entwicklung, die in der Übereinstimmung der per­
sönlichen und gesellschaftlichen Interessen unserer Bürger besteht, zu immer 
größeren Erfolgen auf allen Gebieten unseres gesellschaftlichen Lebens führen. 362


